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Andreas-Hospiz
W

erner-von-Siem
ens-Straße 55

28357 Brem
en

Till N
eum

ann (Leitung)
Denise Piff rem

ent (stellv. Leitung)
T: 0421 349 67 25 00
info.brem

en@
m

ission-lebenshaus.de

Trägergesellschaft  des Andreas-Hospizes 
ist die m

ission:lebenshaus gGm
bH, eine 

100-prozenti ge Tochter des Vereins für Inne-
re M

ission in Brem
en.

m
ission:lebenshaus gGm

bH
Blum

enthalstraße 10 / 11
28209 Brem

en
T: 0421 349 67 20 00
info@

m
ission-lebenshaus.de

Hier halten w
ir Sie auf dem

 Laufenden:
w

w
w

.andreas-hospiz.de
w

w
w

.facebook.de/andreas.hospiz

V.i.S.d.P.: 
Geschäft sführung m

ission:lebenshaus gGm
bH

Sigrun Deneke und Pastor Hans-Christoph Ketelhut 
Presse- und Ö

ff entlichkeitsarbeit 
Kim

 Gesine Friedrichs, N
iklas Brünagel

M
öchten Sie auch Einblicke in unsere anderen Hos-

pize bekom
m

en, lassen Sie es uns bi� e w
issen. W

ir 
senden Ihnen dann gerne auch deren Hospizbriefe 
zu. Eine Abbestellung der Zusendung ist jederzeit 
durch Sie m

öglich.

K
ontakt

Spendenkonto für das 
Andreas-Hospiz
m

ission:lebenshaus gGm
bH

Bank für Sozialw
irtschaft 

IBAN
: DE50 2512 0510 0004 4724 02

BIC: BFSW
DE33HAN

Sti chw
ort „Abschied AH“

D
A

N
K

E
für Ihre U

nterstützung!

Term
invorschau 2023

Aktuelle Inform
ati onen zu Term

inen und Veranstaltungen 
fi nden Sie unter w

w
w

.andreas-hospiz.de.

W
ir m

öchten an dieser Stelle der M
enschen 

gedenken, die im
 vergangenen Jahr verstorben 

sind und allen M
enschen in unseren H

erzen.

W
ir erinnern uns.

Kein M
ensch w

ird vergessen.

Auf diesem
 W

ege m
öchten w

ir uns auch bei allen ehrenam
tlichen M

itarbeiter*innen 
bedanken, die an diesem

 hospiz:brief beteiligt w
aren.

A
nd
re
as
-H
os
pi
z

B
re
m
en

A
bschiedstage helfen

Trauer braucht Zeit und Raum
. Deshalb m

öchten w
ir 

die Zugehörigen unserer verstorbenen Gäste beim
 

Abschiednehm
en unterstützen. N

ach dem
 Versterben 

w
erden vor das Zim

m
er des / der Verstorbenen eine 

Kerze und ein Koff er als Sym
bol für die letzte Reise

gestellt. Dam
it sich die Zugehörigen in Ruhe verab-

schieden können, verbleibt der Gast auch nach dem
 

Versterben für eine besti m
m

te Zeit in seinem
 Zim

m
er. 

W
ir sprechen von den Abschiedstagen, diese w

erden 
jedoch von den Kostenträgern nicht übernom

m
en.

Daher bi� en w
ir Sie um

 Ihre Spende!

25. M
ärz

Erinnerungsfeier

16. A
pril

A
ktivoli

25. Juni
A

ndreas-Fest

14. O
ktober

W
elthospiztag

05. D
ezem

ber
Tag des Ehrenam

tes

05+06. M
ai

M
esse Leben und Tod
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